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bis zum 13. Oktober veranstalteten Kurse für Weitererziehung der schul-
entlassenen Jugend, wobei wiederum der hochw. Herr Prof. Or. Beck al«
Hauptreferent tätig war. Borträge hielten ferner hochw. Herr Generalsekretär
Stuber aus Zürich, hochw. Herr Abbs Joye aus Basel, hochw. Herr Prior
Werken aus Kippel-Lötschm und Herr Grotzrat Walpen aus Brig. Hochw. Herr
Dr. Beck hielt auch einige Konferenzen über katechetische Methode. Der Kurs
war von einer ansehnlichen Zahl von Lehrern und Lehrerinnen besucht.

4. Aortugat. Die Regierung eröffnete 50 Schulen im Norden, wo bis»
her ausgesprochen kath. Schulen waren. In diesen .republikanischen" Schulen
muß statt des üblichen kath. Religions-Unterrichtes so eine Art moderner Moral-
unterricht erteilt werden. Die Dinge entpuppen sich schon frühzeitig.

Krankenkasse.
Dem Lehrer, speziell wenn er Familienvater ist, gestattet sein Quartal-

zapfen in den wenigsten Füllen, sich Kapitalien auf der Bank anzulegen. Was
aber jedem arbeitsamen, gesunden Lehrer möglich ist, das ist allsâlligem Kummer
in kranken Tagen vorzubeugen und zwar durch den Beitritt zu einer soliden
Krankenkasse. Wir find so glücklich, in unserm kathol. Lehrer- und Schul-
männerverein eine solche zu besitzen. Wir machen andere derartige Institutionen
nicht herunter. Aber so viel wie diese, speziell für die Lehrerschaft verficherungs-
technisch berechnete, kann kein» andere leisten. Mäßige Monatsbeiträge,
4 Jr. tägliches Krankengelb, Iretzügigkett innerhalb der Schweiz; SV

Tage bezugsberechtigt und nach Aerlanf eines Jahres wiederum sehr
gute Iondatione«, schön« Verbreitung unter der Lehrerschaft aller
Kantone!

Durch den Eintritt in unsere Krankenkasse sorgen wir nicht Klotz für uns
und die Uasrigen, wir bezeugen auch sozialen und solidarischen Sinn!

Knmeldungen und AuSkunftgabe beim Verbandspräsidenten, Hrn. Lehrer
Jak. Vesch, St. Fideu.

Portofreie monatliche Einzahlungen per Check IX 0,521 beim Verbands-
kassier, Hrn. Lehrer Stfr. Engeler, Lachen-Uonwil.

Literatur.
V»m artigen Kinde. Ein lustiges Bilderbuch von R. Tworeif und

KüteJoöl. (43 Seiten) mit 20 farbigen Bildern, gr. 3° Format. Zürich
1910, Verlag: Art. Institut Orell Fützli. Geb. Fr. 3.—. Mk. 2.50.

Das äußerst ansprechende Kinderbuch verdient es, daß wir mit einigen Zeilen
daraus aufmerksam machen. Ein junger Nürnberger Künstler, R. Tworeck, hat in
seiner originellen Manier die Illustrationen geliefert und die Jugend-
ichriststellerin Küte Josl hat in Form von vierzeiligen Versen voll Humor und
Kindergemüt den Text dazu geschrieben. In Wort und Bild wird uns hier da»
Leben deS Kindes in seinen Freuden und Leiden vorgeführt. Die Bilder selbst

sin) einfach, kräftig, mit leichter Farbenandeutung. Kinder von 5—10 Jahren
haben an diesem gelungenen Kinderbuch ihre helle Freude. Aus den lieben
Sprüchlein weht ein gläubiger Geist. 0.

* Vas Vaternnser. Zehn Betrachtungen von Sebastian von Oer,
Benediktiner der Abtei St. Martin in Beuron. Erste und zweite Auflage. 12°

(VIII u. 25k). Freiburg 1910, Herdersche Verlagshandlnng. Gebunden in
Leinwand Mk. 2.30.
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Der Verfasser hat seine Betrachtungen in ungezwungener Weise an die

.geistlichen Exerzitien" des bl. Ignatius angeschlossen. Indessen beschränkt sich

der behandelte aszetische Stoff nicht auf die sog. „ewigen Wahrheiten", sondern
greift auch, in zeitgemäßer Weise, auf das Gebiet deS sozialen und Familien-
leben« über. Tie zehn Betrachtungen bieten in vielfach originellen Gedanken
unter beständiger glücklicher Anlehnung an die Heilige Schrift und bewährte as-
zetische Schriftsteller reichen praktischen Stoff für Privatbetrachtungen. Da der
trockene Ton aszetischer Unterweisungen glücklich vermieden wurde, dürfte das
Büchlein auch in weiteren Kreisen Leser finden. U.

Ei« Meihnachts-Adend. Kleines Schauspiel in 1 Akt von Josef
Staub 0. 8. ö., Einfiedeln. Verlag : ThomaS-Druckerei, Kempen a. Rh. Preis
1 Mk. ev. 6 Exempl. Alk. 4.8l).

Zur Aufführung dieses wirklich packenden Weinachtsspieles bedarf es 6
männlicher Personen. Ist also von jedem Jünglingsverein ohne diel Mühe und
ohne viel Kosten bequem aufzuführen. Inhaltlich bildet der .Weihnachts-
Abend" ein Meisterstück erzieherischer Unterhaltung. Wir empfehlen den .Weih»
nachts-Abentk" recht sehr speziell Schulen und Jünglingsvereinen, er ist bestes

Eigengewächs.
Durch tief» Wasser. Novelle von Louisa von Haber. 8° (IV u. 156).

Freiburg 19lv, Herdersche Verlagshandlung. Mk. 1.86; geb. in Leinwand
Mk. 2.80.

Eine selbstsüchtige Mutter bringt Maria von Herbsdorsf zur Heirat. Ma»
ria liebt den Mann nicht, aber fie heiratet ihn hoffnungsvoll der Mutter zu»
liebe, verachtet ihn bald und steht vor der Scheidung. Die Mißverständnisse
klären sich ab und die Dinge machen sich wieder bestens. Eine vorzüglich erzählte
Novelle voll treffender Charakterzeichnung. Neben den beiden Ehegatten ist be»

sonders die oberflächliche Mutter vortrefflich geschildert, die bei der krassesten

Selbstsucht stets nur das „für andere leben und sich für andere opfern" im
Munde führt. So mangelt auch ein Haiich von Humor nicht. Der Faden ist
geschickt geschlungen, die Darstellung tefselnd, die Sprache vornehm. Die gediegene
und geschmackvolle Ausstattung eignet das Werkchen auch zum Geschenk. II.

Freundliche Stimmen an Kinderher?«». Verlag: Orell Iüßli in Zürich.
Für Kinder von 7—10 Jahren. Bildchen und Inhalt paffen skr diese Jahre.
Bekannte und beliebte Heftchen.
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